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1 Historischer Fortschritt, Deutschland  
aus der Ferne und die unvergleichbaren Enden 
eines imaginären Spektrums

»Wie viele Flüchtlinge verträgt Deutschland?«, fragte die Hamburger 
Illustrierte Stern auf ihrer Titelseite im Oktober 2015. Der Untertitel be-
nennt die Diagnose, die diese Frage provoziert haben mochte: »Die Zu-
wanderung spaltet unsere Gesellschaft«.1 Mit »Deutschland« verknüpfte 
der Stern ein sehr spezifisches Bild: das Gemälde »Der Wanderer über 
dem Nebelmeer« von Caspar David Friedrich. Auf dem Cover blickt der 
mit dem Rücken zum Betrachter stehende »Wanderer« auf eine Gruppe 
von etwa fünfzig Menschen, die meisten von ihnen Männer, die aus dem 
arabischen Raum sein könnten. Sie geben sich weder fordernd noch ag-
gressiv. Ist der »Wanderer« dennoch überfordert? Und überhaupt: Wie 
soll er sich gegenüber der Gruppe verhalten?

Die Frage, wie viele Flüchtlinge Deutschland vertrage, hat die Öf-
fentlichkeit seit Jahrzehnten immer wieder umgetrieben. In der un-
mittelbaren Nachkriegszeit ging es dabei vor allem um Deutsche, die 
aus Osteuropa flohen oder vertrieben wurden. In den Westzonen und 
der frühen Bundesrepublik sorgte man sich um eine angebliche Über-
forderung durch »illegale Grenzgänger« und »Sowjetzonenflüchtlinge«. 
In den 1980er und 1990er Jahren hieß es, dass zu viele Aussiedlerinneni 
und Asylsuchende kommen. Wie sehr sich die Frage nach Deutschlands 
Aufnahmekapazität in den Vordergrund der politischen Debatte schob, 
hing selten allein von der Zahl neu ankommender Flüchtlinge ab. Und 
die Antworten unterschieden sich je nachdem, in welchem Deutschland 
die Frage gestellt wurde: ob in Cottbus oder Castrop-Rauxel, Neustadt 
in Sachsen oder Neustadt an der Weinstraße, Berlin-Neukölln oder Ber-
lin-Steglitz.

In diesem Buch geht es darum, wie zu unterschiedlichen Zeiten und 
an unterschiedlichen Orten Flüchtlinge im weitesten Sinne in Deutsch-
land willkommen geheißen, allenfalls toleriert oder abgewiesen wurden. 

i In diesem Buch verwende ich in beliebigem Wechsel sowohl die weibliche als auch die 
männliche Pluralform, wenn das Geschlecht von Personen unbekannt ist.
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